
Herzlich Willkommen zur 

Informationsrunde zum 

Thema: Reflexivität!



Unsere Agenda

Theoriegeleiteter Input 

Verortung des Themas Reflexivität innerhalb
des VD 

Ebenen der Reflexivität



Die LAA/LiA entwickeln Perspektiven zur weiteren Optimierung ihrer individuellen 
Professionalisierung - mit Blick auf die Kompetenzen des KC 2021.

• Auf Grundlage individueller Einschätzungen und mittels Nutzung von 
Verfahren zur Selbstreflexion und Selbstanalyse schätzen die LAA/LiA
ihre Kompetenzen im Sinne des KC 2021 ein, reflektieren diese mit Blick 
auf ihren aktuellen Ausbildungsstand, benennen Perspektiven zur 
weiteren Professionalisierung und gleichen ihre Einschätzungen mit 
denen Ihrer Seminarausbilder:innen in den Fächern ab.



Reflexivität…

…was verbinden Sie 
mit diesem Begriff?



Reflexivität ??!! 

• Entlehnt aus dem lat. reflectere (reflexum) 
“zurückbiegen, zurückwenden”, bzw. animum 
reflectere, “seine Gedanken auf etwas hinwenden”

• Das Substantiv Reflexion stammt ursprünglich aus der 
Optik und bedeutet “Rückstrahlung” von Licht, Schall 
oder Wärme); im weiteren Sinn “Vertiefung in einen 
Gedankengang, Überlegung, Betrachtung.”

• Das Adjektiv reflexiv “rückbezüglich” /”auf sich selbst 
zurückwirken”

Ohne einen systematischen Unterschied zu 
machen werden die Wörter Reflexivität, 
Reflexion, Reflektiertheit verwendet, als 

Ausdruck der Vorstellung, dass der Mensch ein 
sich selbst erkennendes Subjekt ist.
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An welchen Stellen
innerhalb des 
Vorbereitungsdienstes
erfährt das Thema eine
Schwerpunktsetzung?

kontinuierlich im Rahmen der Unterrichtsbesuchsnachbesprechungen

2 Perspektivgespräche mit den Kernseminarleitungen

(PG I+II/APG II+III)

Halbzeitgespräche mit den AusbilderInnen der Fachseminare 

Reflexion der eigenen Lernentwicklung im Rahmen des Kolloquiums 
während der Examensprüfung









Ebenen der Reflexivität

Beziehungskompetenz

Sachkompetenz

Selbstkompetenz



Selbstkompetenz

• Wie verstehe ich meine Berufsro l le?

• Welche Ro l lenerwartung habe ich an andere Lehrpersonen?

• In we lche Ro l le (n )werde ich ggf.  gedrängt / lasse ich mich 

drängen?

• Welche Se lbst-Kompetenzen brauche ich?

Was mache ich mit mir, wenn die Personen nicht so 

sind, wie ich sie haben möchte – wenn die Dinge 

nicht so sind, wie ich sie mir vorstelle und wenn die 

Umstände nicht so sind, wie ich sie mir wünsche? 

(nach R .  Cohn)

Die Beziehung zum DU
beginnt beim ICH



Beziehungskompetenz

• Der Lehrberuf als Beziehungsberuf

• Unterricht ist Interaktion und 

Beziehungsgeschehen

• Es stehen nicht nur fachliche und 

allgemein- und fachdidaktische , sowie

methodische Fragestellungen im

Vordergrund, sondern auch Themen

zwischenmenschlicher Beziehungen

Das WIE bestimmt das WAS,

die Beziehungen dominieren die 

Sachen



Sachkompetenz
Im Mittelpunkt der Schule stehen die 
Kinder, die in der Organisationsform 

Unterricht lernen und sich 
weiterentwickeln.

Die Lehrperson ist dabei 
Lehr- und Lern-Experte/-Expertin



Funktionen der 
Reflexion in der 
Lehrkräftebildung

Wie bestimmt Reflexionskompetenz das 
Ausbildungs- und Professionsverständnis?

Wie wird Reflexion in der Praxis und Ausbildung 
gelernt?

Worüber und wie wird reflektiert?



Wie bestimmt 
Reflexionskompetenz das 
Ausbildungs- und 
Professionsverständnis?

Was macht reflektierende 
und reflektierte 
Lehrpersonen aus?

Verantwortungsübernahme hinsichtlich der Ausbildungsgestaltung

Verknüpfung von Ausbildungs- und Lebensphasen

Verbindung von fachlicher und theoretischer Bildung mit 
professionellem Handeln

Erweiterung der eigenen Möglichkeitsräume



Wie wird Reflexion in der Praxis und Ausbildung gelernt?

Reflexion von Ereignissen aus 
der Praxis und damit 

verbundener Zugewinn  
bewusster Erfahrungen

Gestaltung von Reflexion als 
einen bewussten Prozess

Entwicklung einer 
Bereitschaft zur 

umfassenden und kritischen 
Reflexion

Nutzen von 
Reflexionsprozessen zur 

vorausschauenden Planung 
und zur Stärkung einer 
handlungsbegleitenden 

Aufmerksamkeit

Nutzen der Reflexion als 

metakognitive Kategorie

Nutzen der Reflexion zur 
Problemlösung 

(gedankliche und praktische 
Entwicklungsprozesse in 

Gang bringen)



Individuelle Reflexion 
eingebettet in soziale 

Kontexte

Reflexion der eigenen 
Subjektivität

Reflexion auf den Kern 
von beruflichen 
Prozessen und 

persönlicher Identität 
beziehen

Reflexion als 
systemischer Prozess  

eingebunden in 
Begleitung und 
Gestaltung von 

pädagogischer Praxis

Reflexion in 
unterschiedlichen 

Funktionen und auf 
verschiedenen 

systemischen Ebenen 
nutzen und praktizieren

Worüber und wie wird reflektiert?



Reflexionszyklus
Situation wahrnehmen, beschreiben und die Relevanz erfassen

Beobachtungen benennen und konkretisieren

Die Situation bennen, analytisch betrachten und Handlungsgründe erkennen und begreifen

Mehrperspektivisch und kritisch denken

Situationen/Handlungsmöglichkeiten beurteilen und Alternativen entwerfen

Die eigene Situation und den Reflexionsprozess auf der Metaebene reflektieren

Die gewonnenen Erkenntnisse in Bezug auf das zukünftige Handeln und für die weitere Professionalisierung nutzen



Reflexions-
kompetenz 
ausbilden



Zum Abschluss…

Mit Blick auf Ihre Gedanken…

Welche neuen Gedanken/Ideen/Impulse sind für 
Sie durch das gerade Erfahrene hinzugekommen?



Und jetzt?....

Weiter geht es gleich in den Fachseminaren

☺


